
«Alle sollten Netflix löschen»
JoshuaGutenberg

Rafaela Estermann aus Schlieren doktoriert in Religionswissenschaften und engagiert sich für politische Bildung.

Für Rafaela Estermann war
schon früh klar, dass sie sich für
gesellschaftlichen Zusammen-
halt und denAustausch in einer
kulturell vielfältigen Welt ein-
setzen möchte. Nachdem sie
ihren Master in Religionswis-
senschaften an der Uni Zürich
abgeschlossen hatte, stiess sie
auf den Verein Discuss it, der
politische Bildung bei Jugendli-
chen fördert.

Die heute 32-Jährige wurde
vordrei JahrenTeildesModera-
tionsteams von Discuss it und
hat seither zahlreiche Podiums-
diskussionen und Streitgesprä-
che zwischen Politikerinnen
undPolitikern anMittelschulen
moderiert. «Meine Motivation
ist es, junge Menschen darauf
aufmerksam zu machen, dass
sie ein Teil einer Demokratie
sind,dieaufsieangewiesenist»,
sagt Estermann.

Durch ihre Arbeit bei Iras
Cotis, der interreligiösen
Arbeitsgemeinschaft der
Schweiz, hatte Estermann be-
reits Erfahrung in Sachen Mo-
deration, wenngleich im Kon-
text des interreligiösenDialogs.
Doch auch die Welt der Politik
interessierte sie von klein auf.
«Ich habemich schon als Zehn-
jährige mit meinem Vater etwa
über Sinn undUnsinndesKom-
munismus unterhalten», er-
zählt sie.

JungeMenschen seien ihrer
Meinungnachnicht genug inte-
ressiert an politischen Themen

undzuwenigbereit,dieeigenen
Positionen zu hinterfragen.
«DieFähigkeit, sichselbst zure-
flektieren, ist eine Vorausset-
zung für die Demokratie und
muss gefördert werden, beson-
ders bei Jugendlichen», so Es-
termann.

Das sei auch der Vorteil
eines Vereins wie Discuss it.
«Man ist Teil von etwasGrösse-
rem, an dem man gemeinsam
festhält», sagt sie. Durch politi-
sche Bildung kannman laut Es-
termann zudem das Risiko bei
jungenMenschenmindern,sich
zu isolieren und in einer politi-
schen Echokammer festzusit-
zen: «Wenn man immer in der
gleichen Bubble sitzt, entwi-
ckelt man sich nicht.»
«DasGegenüber als
Menschenwahrnehmen»
Der Austausch mit Andersden-
kendenführezwarunweigerlich
zuDiskussionen oder gar Streit,
doch genau dies zeichne eine
funktionierende Demokratie
aus.«EigentlichsolltenalleNet-
flix löschen und einem Verein
beitreten», sagt Estermannund
schmunzelt.

Eine neutrale Position ein-
zunehmen, fällt Estermannauf-
grund ihrer inneren Haltung zu
Demokratie und Diskussions-
kultur nicht schwer. Dennoch
könne die Umsetzung eines
Podiums oder Streitgesprächs
durchaus anspruchsvoll sein.
«Nicht alle sind gleich stark im

Argumentieren», erzählt sie.
Als Moderatorin gelte es daher,
gegenseitiges Verständnis und
faireGesprächsbedingungen zu
schaffen.

«Man muss bereit sein, das
GegenüberalsMenschenwahr-
zunehmen», sagt Estermann.
Sie erinnert sich an ein beson-
dersschönesErlebnisbeieinem
Streitgespräch, das sie für Dis-
cuss itmoderierte. EinGrünen-
und ein SVP-Politiker begegne-
ten sich im Vorfeld der Veran-
staltung eher feindselig, aller-
dings verlief das darauffolgen-
de Streitgespräch reibungslos
undbrachteauchvielMehrwert
für die anwesenden Schülerin-
nenundSchüler.«ImAnschluss
haben die zwei Politiker dann
noch miteinander geplaudert
und sogar vorgeschlagen, dass
sie auch politischmal etwas zu-
sammen anpacken könnten»,
erzählt sie.

Angesichts des Weltgesche-
hens ist Estermann besorgt um
dasWohlergehenderDemokra-
tie. Gerade in Zeitenwie diesen
sei es extrem wichtig, gesell-
schaftlichen Austausch zu för-
dern. «Ich möchte nicht in
einem Systemwie jenem leben,
das Trump aufzubauen ver-
sucht», sagt siemit Blick auf die
USA.

Zurzeit moderiert Ester-
mann keine Podien, da sie sich
im Schlusssprint ihrer Disserta-
tion befindet, deren Schwer-
punkt aufReligion imsäkularen
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Staat liegt. Siewirkt jedochwei-
terhin als sogenannter Social
Lead bei Discuss it. In dieser
Funktion organisiert sie regel-
mässig Veranstaltungen für die
Mitglieder des Vereins, um das
Vereinsleben inhaltlich erleb-
bar zumachen.

Dazu zählen beispielsweise
Workshops oder Veranstaltun-
gen mit anderen Vereinen, die
sich für politische Bildung ein-
setzen. So nahmen an einer von

Estermann organisierten Ver-
anstaltung Mitglieder von Dis-
cuss it und des Vereins Demo-
krative an «Democracy
Games» teil. Bei diesen sei es
das Ziel, die Mechanismen der
Demokratie spielerisch zu erle-
ben.

AufdieFrage, inwieweit ihre
akademischen und beruflichen
Tätigkeiten und das Engage-
ment bei Discuss it ineinander-

greifen, antwortet sie: «Bei der
interreligiösen Arbeit wie auch
bei der politischen Bildung ist
die innere Haltung entschei-
dend, miteinander im Aus-
tausch zu bleiben, auch wenn
man mit dem Gegenüber nicht
immer einverstanden ist.»

Sie will Dialoge schaffen: Rafaela Estermann aus Schlieren. Bild: Elizabeth Desintaputri
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